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Treppen-

anlage im

Allgemeinen.

_ reichende Sicherheit gewähren. Eriteres

IO

Vielfach, namentlich in kleineren Städten und auf dem Lande, legt man auf

die Treppenanlage ein viel zu geringes Gewicht. Nicht felten findet man enge,

allzu fteile, finfiere und unbequeme _

Treppen. Der Raum, der die Treppe F'g' 9'

aufnimmt, if’c oftmals zugig oder der

Zugluft ausgefetzt, wodurch in der

kalten Jahreszeit den am Treppenflur

liegenden Zimmern ein grofser Theil

ihrer Wärme entzogen wird, fo dafs

diefelben nur durch eine unverhältnifs—

mäfsig reichliche Menge von Brennftoff

ausreichend geheilt werden können.

Die Grundanlage, alfo die Form

und Gröfse der Treppe, ift von dem

Zweck abhängig, den fie zu erfüllen

hat. Bei befchränkten oder unregel-

mäfsigen Bauplätzen mufs Vielfach die

Anlage von der Gröfse und Form des

Raumes, der lich zur Aufnahme der

Treppe als am meiften geeignet erweist,

abhängig gemacht werden. Eine allen

Anforderungen entfprechende Geftaltung

der Treppe geftatten derartige Bauplätze

zumeift nicht.

Eine Treppe foll die möglichfie

Bequemlichkeit. bieten und eine aus—

 

     

 

 

ift Sache der baulichen Anordnung und

Einrichtung; letzteres wird durch ein

geeignetes Material, ein regelrechtes

Zufammenfügen der einzelnen Theile

und eine zweckentfprechende Verbin-

dung der Treppe mit den fie ein-

fcliliefsenden Mauern erreicht.

Das Treppenhaus mufs fo ange—

ordnet werden, dafs es die Verbindung

der inneren Räume nicht ftört. Nicht

weit vom Haupteingange liegend, mufs

es für den Eintretenden fofort fichtbar,

alfo leicht auffindbar fein. Es mufs

ferner eine genügende Breite haben.

Für Gebäude untergeordneter Art und

für Nebentreppen wählt man vielfach “’" einem |“““re 2“ '“urmm9\
eine Breite von nur 1,00 m; als geriiigfles m n' Gr?
Breitcnmafs find 606m anzufehen. Für befferc Wohnhäufer find 1,—.»5 bis 1,50 m, für

öffentliche Gebäude, Kirchen, Rathhäufer, für Gebäude, in denen Verfammlungen
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